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(1251—1) Nr. 660.

Neassnmirung
dritter crcc. Feilbietun^.

Pon dem t. t. Vcziitsgerichlc Scno
setsch wird hicmit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Matthäus
Premrou von Großubclstu geacn Lutas
Gorjauc von Hrenovitz wegen schuldiger
40 si. 55 kr. o. 8. o. i „ dic Rcassumirung
der dritten cxccutiocn Verstcigernng der
dem i'ctztcrn gehörigen, im Grui'dbuche
des Gutes Nsntofcl »ud Urb.-Nr. 65
vorkommenden Realität qewilligct, und zu
dercn Vornahme die Tagsatzung auf den

I . J u l i 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, in dicscr Gerichts-
kanzlci anberaumt.

K. k. Bcurksacrichl Senosctsch, am
24. Februar 1870.
__________ ^___ ^ ^

Tritte ezcc. Feilbietung.
Po», dem t l. Bezirtegeiichte Seno»

fetsch wird mit Bezu,, auf oc>ö Edict vom
16 Fcbruar l. I . . Z. 202. kund gemacht,
daß bei resultalloser zweiten Feilbictung
der der Maria Bluz i von Brü»dl c,chö̂
riaen, im Grundbuctic Herrschaft Sci,o-
sctsch 8ud Urb.-Nr. 350 und 361 vorlom-
menden Realität zur dritten auf den

24. J u n i 1870
anberaumten Fcilbielung abschritten wird.

K. k. Be^utsMicht Senoselsch, am
20. Ma i 1870

(1194 -1 ) Nr. 1888.

Erinnerung
an Lulas D u r » und seine unbekannten

Rechtsnachfolucr.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Lutas Durn und seinen unve-
kannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es nabc Anton Bi^jak von Er;el Nr.40
wider dieselben die Klage mif Ersitzxng deS
im GlM'dlmchc Herrschaft W'ftpich 8ud
_0M0 XV11I, Mß. 414, Urb. - Nr. 175,
R-Z. 9 vo>lommcndcn, um 35 ss. erkauf-
teu Gemcinanthc'l ua ll0vim polM, Pan,-
Nr. 1074, 8ud pwss. 22. April 1870.
Z. 1888, hicramls eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz-
zung auf den

1. J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anl'angc dcs § 29
a. G. 5D. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Ausenthaltes Franz
Pttriö von Gradise als <üur_t0l ää ilotum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen ^
andern Sachwalter zu bestellen und anher ^
naiuliaft zu machen daben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 23ten
April 1870.

(1196—1) Nr. 1978.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wippach

Wird den unbekannten Ansprcchcrn des in°
gedachten Ackers hiermit erinnert:

Es habe Jakob Koöuta von Heiden
schaft Nr. 20 wider dicsllben die Klage auf
Ersitzung dcs Ackers Vsrt pri /2Fi, Parz.-
Nr. 402 mil 243"/,<,<, l_«laflcrn, in der
Sttuergeiucinde Sturja grlegni, l,ud z>r_y«.
27. April 1870, Z. 1978, hicramts einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzuug auf den

2. J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Franz
Lulit von Sturja als Oirl iwr _ä acwm
auf ihre Gefahr und Kostcn bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich eilien
anderen Sachwalter zu bestellen und anhci
namhaft zu machen haben, widrigens diesc
Rechtssache mit dem aufgestellte» Curator
verhandelt werden wird.

K, t. Bezirksgericht Wippach, am 28tcn
April 1870.

(1245—1) Nr. 4765.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem k l. Bezirksgerichte Seno-

sctsch wird mit Bezug auf daS Edict vom
5. Februar l. I . , Z. 9, kund gemacht, daß
bei resultalloser zweiten Feilbictung der
dem Franz Kolar von Senosetsch geho
rigcn, 'm Grundbuche Scnoselsch «ud Urb.-
Nr. 106 und 140 vorkommenden Realität,
zur dritten, auf den

25. J u n i 1870
anberaumten Feilbietung geschritten wird.

K. t, Bezirksgericht Senosetsch, am
20. Mai 1870.

(1192 -1 ) Nr. 1974.

Erinnerung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wipftach

wird den unbekannten Ansprccheru des in»
gedachten Aclcrs hiermit erinnert.-

Es habe Alois Viteznit von St. Veit
Nr. 79 wldcr dieselben die Klage auf Er-
setzung dcs in der Steucrgemcinde St. Veit
unter Parz.-Nr. 849 m,t 18?^»/^, l_Klft.
gelegenen Ackcrs Xorit)ni_ oder _>r67.6_c_,
sub piH68. 27. Aprü 1d70, Z. 1974, hier

'arms eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagf^hung auf den

2. J u l i 1870 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 29
all,. G. O. angeordnet und de« Octlagic»
wegen ihres unvlkannlcn Aufenihall'S Jusef

^ iiodle von Sl.Bei l als Ourktor 2,ä 2.ctuiu
auf ihre Gefahr und Kostcn bcslclll wurdt.

Dess.n werden dicsclblN zu dem Endr
verslälldiget, duß sie allenfalls zu rechter
Zeit scll'st zu cr,ch»inen oder sich e,ncn

> llNdcren Saclwallcr zu bcstcUcu und nohci
nanchuft zu muchcn haben, wiori^ns dils«
Rlchles^che nnt dcm auf^eslcllten Cuialor
verhandelt wcroen wl,d.

K t, Bezlllsgtticht Wippach, am 28sten
April 1«70.

! (1190—1) Nr. 2229.

Erinnerung
an Matthäus, ^or<nz und Sl.phan P o l l -

sa t , unbekannten Aufenthaltes.
Vo» dciu l. l. .ezil tögerichle Wlppach

wird den Matthäus, ^orcnz und St<ph^n
, Pollsal, unbekannten Aufenthaltes, hlcr
mit ermnert:

Es habe Andreas Rcpic von Sturja
! Nr. l wider dieselben die Klage auf Ersiz°
' zung dcr im Grundduchc der Frcisasscngilt
! sub päß. 91 eingetragenen,zul G<ll^.bur<l,li,
^ gehörigen GrundparzeUcn Nr. 342, Wclde
!mit 614°«/. llKlst. und Parz. 'Nr. 343,
Ackcr mit Wem, im Ausmaße von 1 Joch
511"/.^1Kll t . . 8ul) Vr»L8.12. Ma i 1870,
Z. 2229 . hicranue emgebracht, worüber
zur mündllchcu Berhauülung die Tagsaz-
zung auf den

! 2. J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres Ulibclaunlen Aufenthaltes Iüsef
Krecic von Griuöe als (.'urator ^ä _owm
auf ihre Gefahr und ltostcn bcsteUt wurde.

Dessen wcrden dieselben zu dem Ende
verständiget, dah sie allenfalls zu rechter
Ze>t felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bcsteUen und unhê
namhaft zu machen habcn, widrigenS diese
Rechtssache nut dem aufgestellte» Curator
verhandelt wcrden wird.

K. l. Bcziltegcricyt Wippach, am 12len
Mai 187(X ^ ^
^ i I ^Z__1) Ns. 1696.

Erinnerung.
Von dem k.t. Bezirtsgerrchte Wipftach

wird den unbekannten Anfpicchem der in-
gedachten Realitäten hiermit erinnert:

Es habe Paul Dieh von Hlidenschafl
wider dieselben die Klage auf ErsilMig dcS
Ackers mit Wein Oolc Parz. < ^ir. 635
mit 1 2 0 3 " / , ^ __Klft. nebst glcichnaunglr
Wiefc Parz.-Vir. 620 mit 36 l_Klft., den
Äcker mit Wein (^oruitiljdo/ Parz. - 3ir.
79l mit 9l1^<><, _1Klft. nebst gleiche
namiger Wiesen Parz. > Nr. 792 mit
75°°/^„ _1Kljt,, und Parz.-Nr. 795 mit
72"/,<,„ ^K l f t . , und der gleichnamigen
Weii.'c Parz.°Nr.798 mit 15'«/^„l_!Klft.,
den Acker mit Wein (Iowa, uLmcovcu Parz.°
Nr. 830 mit 507 "/,<.« _1Klft., nebst gleich-

namiger Wiese Pcu^. »Nr. 831 mit 70
lUKlft., «und gleichnamiger Weide Parz.-
Nr. 838 mit 3 8 " " / , ^ ^ , ^ f t . , ^e Weide
8ii^voc oder voöi I)io^ Parz. - Nr. ll)13
mit 1 Joch 153"/,<,<, _^Klft., die Wicfe
1»ii Iruwi Parz..Nr. 271, und den an das
Haus des Josef St ibi l Nr. 34 in Ustja
angebauten Keller, sämmtlich in der Steuer-
gemcindc Ustja gelegen, «ud Ml,«8. 6 April
1870, Z. 1696, hicramto eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzuug auf den

1. J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 29
a. G. O. angeordnet und den Gctlagten
wcgcu ihrcs unbekannten Aufenthaltes Anton
Hwotel uon Uslja als (^uriiwr uä ucwm
auf ihre Gefahr und itostcu bcstcllt wurdc.

Dcsscu werden dieselben zu dem Endc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zn bestellen und axhcr
namhaft zu machen haben, widrigen? diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt wcrocu wird.

K. t. Aczirtsgcrlchl Wippach, am 6ten
April 1870.

(1170-3) Nr75457

Erinnerung
an den unbekannt wo befi"dlichcn Johann

B l a i d i z h von Schweinbcrg.
Von dem t. l. Bczntsgerichtc Tschcr«

ncmbl wird dcm unbct^unt wo bcfmdlictien
Johann Bruidizh von Schwembcig hicr-
nut ermuert:

Es habe P»ter Steibenz von Allen-
luartt wider denselbc» die Klage auf Zah
lung wcgen aus dcm Schuldfcl^ine vom
i l.F^biuar 1842 schuld,ge» R^stbctrcigcs
pr. 220 fi. C. M. , 8ui) plL63. 1. Februar
1^70, Z. 545, hieramls clng^blaclt, wor-
über zur muiu lichen Vnham lung dic Tag-
fatzuüg auf den

7. J u n i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Ai,ha„ge dcs § 29
a. G O. hicrgcrichtS angeordnet und dem
Geklagten wcgcn seines unbekannten Auf-
cnlhallcs Pct^rKolbe von Schwinbcrg als
Oulktor 3,ä aetuili auf seine Gefahr und
iwstcn bestellt wurde.

Dessen wird-derfclbe zu dcm Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ciucn
uudcren Sachwalter zu bcstcllen und an-
hcr namhaft zu machcn habc, widrigslis
diese Rechtssache mrt dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. GeziltSgericht Tschcrncmdl, am
3. Februar 1870.

(802—3) " N r . 415.

Erinnerung
an die unbekannt wo lnfiublichen Josef

Meuc'jchcn Erben von Franzdorf.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Ober»

Laibach wird den unbclaxnt wo befind-
lichen Ioscf Mcuc'schen Erben von Franz-
dorf hiermit erinnert:

Es habe Audreas Pcrko von Brezovca
und Conforl w^der diefelben die Klage i)0t0.
Eilöichrmg ds« an dcr Rcalilät «ud Rcctf.-
Nr. 188, V . I I , Fol, 319 llä Frcudcnthal
liüftendcn Pfandrechtes ob der Forderung
pr. I W fl. c. 8. o. aus dcm Schulofcheinc
vom 19. Jänner 1850 und der Ccfsion
uom i.Novemi'er 1857, »ud pr_6«. 19ten
Februar 1870, Z. 415, hicramts eingc»
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

29. J u l i 1870 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS 8 18
der a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Franz
Ogrin von Obcr-Laibach als (^ui^oi' _ä
ucwm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ciucn
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
oerhaudclt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Ovcr-Kaibach, am
22. Februar 1870.

(N68-3) Nr. 240.

Erinnerung
an den iml'ekannt wo befindlichen Stephan

J erm an n von Roschanz.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Tschcr̂

ucmbl wird dcm unbekannt wo befindlichen
Stephan IermllNl! uou Roschanz hiermit
crimicrt.-

Es habe Johann Grunslolo vou Tschcr.
ncmbl wider dc»fcllicn die Klage auf Zah-
lung uun 14 fl. C. M. , »,i1> ,>i-!l0». Wlcu
Iälincr 1870, Z.240, hicramts eingebracht,
worüber zur summarischcu Verhandlung dic
Tagsatzuug auf dcu

7. J u n i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 18
dcr allerh. Enlschlicßung vom 18. October
1845 angeordnet mid dcn> Geklagten wcgcn
seines iinbctaiiülcliAlifcülhaltcsIoh.Alnih
von Rll!schctcnd!,':f als <.'m'l>,wr uä u,0tiim
auf scinc Gefahr und Kosten bcstcllt wurde.

Dessen wird derselbe zn dcm Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und cmhcr
namhaft zu machcn habe, widrigcus dicfe
NcchtSsaä'e mit dcm aufgestellten Curator
vcrhandclt werden wird.

K. k. Gezirkegcricht Tfchcrncmbl, am
15 Iäune^18?0.

(, 133—3) Nr7828?

Executive Feilbietung.
Vom t. t Bcziils^ciichtc SiMch witd

hicm,t bekannt gsmacht:
Es fci ül'er Ansuchen der Anna Goriäck

von Mlkine gcoen Josef Kristan von StU'
dcnc wcgcn fchuldigcr l 15 si. ö. W. o. g. o.
die executive öffcnllicke Vcisteigerung der
dem Lctzttrn gehörigen, im Grundduche
der H rrschaft Siltich «ud Urb.-Nr. 134
»nd 135 dcö FeldamtrS vurtominrnden,
zll S>llde»c lieaci,dn, Realilä», im «nicht,
lich erhobenen SchätzungSwerlhe v. 2704 ft.
60 kr. ö. W bewilliget, und rs scicil zur
Vornahme dc<selben drei Feilbielungstag-
fatzungen auf den

24. J u n i ,
22. J u l i und
26. August 18 70 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, hierge»
ricl'ts mit dcm Anhange anacvrdxcl worden,
d.,ß die fcil^nbictcndc Realität nur bei dcr
letzten Fcildiltung auch unter dcm Schäz'
zuxgSwcrlhc au den Mcistbictcxdcn hinlan-
gcgcl'cn wc>dcn windl'.

Das Schähungsprotololl, der Grund»
buchscxtract und die ^icilalionsbedinanisse
können bei dicfem Gerichte in dm gewöhn»
lichen Amtsstundcn eingcfehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Lillich, am 18lcn
März 187(X

(1189—2) Nr. 2232

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen dcr Herr,

schaft Wippach, durch den Machthaber
Herrn Franz Kodrc, gegcu Herrn Franz
^amprecht von St. Veit, nun in V,llach,
wcgcn ans dein Vergleiche vom 27. August
1862, Z. 4518, schuldiger 1274 fl.98,; kr.
ö. W. 0. u. c. in die executive öffentlich?
Versteigerung der dem Letzlern gehörigen,
im Grundouchc Schiwitzhofcn Tom. I,
?a^. 127 und Hcrrfchafl Wipftach Tom.
V I I I , 1^8- 1^'^ vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schützlingswcrthc
von 950 si. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nahme dcrsell'cn die czecliliveu Feilbie^
tungStagsatzungcn auf den

15. J u n i ,
16. J u l i und
16. August l 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichlSkanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
Nl,r bei der letzten Fcilbicttmg auch unter
dcm Schätzungswcrthc au den Mcislbietcn'
den hilltaligcgcbcn werde.

Das Schätzmigsprotololl, der Grund-
buchsextract und die ^icitationsbcdiuguissc
tönneu bci diesem Gcrichtc in den gewöhn-
lichen Amtsstnnden cingssehcn wcrden.

K. l. Bezirksgericht Wiftftach, am 5ten
Mai 1870.
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(1253—1) Nr. 148!».

Executive Nealitäteu-
Versteigemng.

Bom k. k. Landesgerichtc in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Laiba-
cher Sparcassc die executive Verstei-
gerung des den Ehclcuten Iakub und
Agnes Hi t t i gehörigen, gerichtlich auf
1534 si. 60 'kr . geschätzten, im ma
gistratlichcn Grundbuche t̂ ud Ncct.-
Nr. 494 vurkummenden Hauses saunut
Garten in der Vorstadt Tirnau Hs.-
Nr . 32 bewilliget und hiczu drei Feil-
bietungstagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 0 . M a i ,
die zweite auf den

2 7. J u n i
und die dritte auf den

2 5. J u l i 18 7 0 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgerichtc mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 26. März 1870.
Nr. 2748.

Zu Folge Einverständnisses beider
Theile hat es von der ersten Fcilbic-
tungstagsatzung sein Abkommen er-
halten, daher nur die zweite und
eventuell dritte Tagsatzung an den obi-
gen Tagen vor sich gehen wird.

Lai'bach, am 28. M a i 1870.

(1211—2) Nr . 2064.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte als

Berg-Senat zu Laibach wird kund-
gemacht :

Es sei über Einschreiten der k. k.
Berghauptmannschaft Laibach im Ent-
ziehungsvcrfahren die executive Feil-
bietung folgender Bcrgbuchs-Entitäten,
a ls : '

k) des im Berghauptbuche Tom.
Suppl. der verschiedenen Werks-
complexe Fol . 2 5 1 , Nr. 110
vorkommenden Braunkohlenberg-
baues Daniel, bestehend aus einem
einfachen Grubenmaße im Wald-
grunde des Jakob Wodischck zu
Podgrai Nr. 15, in der Orts-
gemeinde Arschische, Bezirk Littai,
im Schätzungswcrthc von 4000 ft.
und

d) des im Berghauptbuche Tom.
Suppl. der verschiedenen Werks-
complete Fol . 2 2 3 , Nr. 107
vorkommenden Braunkohlenberg'
baues, bestehend aus einem
einfachen Grubenmaße Namens
Hermann, im Waldgrunde des
Josef Klobuäk von Schcmnig,

, Bezirk Littai, sammt der dazu
gehörigen Uebcrschar, im Schäz-

. zungSwcrthe von 530 ft.,
^williget und deren Vornahme auf den

4. J u l i 1 8 7 0 ,
^"mi t tags von 10 bis 12 Uhr, vor
Peseln l.'k. Landesgerichte als Berg-

Senat mit dem Anhange festgesetzt
worden, daß bei dieser Feilbietung die
Realitäten auch unter dem Schätzungs-
werthe im Sinne des § 257 des allge-
meinen Berggesetzes hintangcgeben wer-
den würden.

Das Schätzungsprotokoll, die Berg-
buchs - Extracte und die Licitations-
bedingnisse, wornach insbesondere jeder
Kauflustige ein Vadium von 10 '/,
des Schätzungswerthes zu Handen der
Licitations-Comission zu erlegen hat,
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingefehen werden.

Hievon werden sämmtliche Interes-
senten zu eigenen Handen, der Tabular-
gläubiger Will iam Molline aber ob
seines unbekannten Aufenthaltes zu
Handen des ihn: unter Einem bestellten
Curators Herrn D r . v. Schrei, Ad-
vocaten in Laibach, verständiget.

Laibach, am 10. M a i 1870.

(1209—2) Nr. 5 0 1 .

Edict.
Vom k. k. Preisgerichte Rudolfs-

wcrth wird im Nachhange zum Edictc
vom 17. August 1869, Z. 1022, be-
kannt gegeben:

Es sei zur Einbringnng der For-
derung im Restbeträge pr. 41 ft. 78 kr.
nebst den anerlaufendcn Executions-
kosten die Reassumirung der mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 30. Novem-
ber 1869, Z. 1533, sistirtcn dritten
executiven Feilbietung der dem Herrn
Vincenz Marin gehörigen, im Grund'
buche Stadt Rudolfswerth 8ud Rect.
Nr. 31 und 3 2 , dann Rect.-Nr.
82/1—2, 109,153,35/1 u. 194 vor-
kommenden, gerichtlich auf 23.338 si.
bewerthetcn Realitäten bewilliget und
zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den

24. Jun i l. I . ,
Vormittags von 10—12 Uhr, vor
diesem Gerichte mit dem angeordnet,
daß bei dieser Feilbietungs-Tagsatzung
die Realitäten auch unter dem Schäz-
zungswerthe dem Meistbietenden zuge-
schlagen werden.

Der Grundbuchsextract, das Schäz-
zungsprotokoll und die Licitationsbe-
dingnisse können hieranlts eingesehen
werden.

Nudolfswerth, am 10. M a i 1870.

(1159—2) Nr. 963

Executive Feilbietung.
Bon dem t. k. BezilkSgerichtc Gmlfeld

wird hicmil betunnt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Herrn

Karl Slummcr, Handelsmann in Wien,
durch Dr. DoUenz, gegen Herrn Ignaz
Globoöinl uon Gurlfelo, wcgcn schuldiger
15)0 fl. 69 kl-, ö. W. c. 8. c. in die execu-
tive öff.nllichc Vilstcigcrung der dem ttetz-
tern gehörigen, im Gründliche der Herr»
schuft Gmtfclo 8ud Urb. Nr. 15, Rmf.-
Nr 14, dann Nrb.-N,. 109, Rcclf.-Nr. 13
vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Scha^ungswelthe von 6010 fl.
ö. W., gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die Fciibictungstaa.satznnn.en auf den

2 5. J u n i ,
2 7. J u l i und
2C,. A u g u s t 1 8 7 0 ,

jedesmal BonnillagS „m 10 Uhr, hici^c-
richlS mit dem AnhaiM bestimmt worden,
daß die feilzubietenden Rcalitälcn nur bei der
letzten sFcilbiclltt'u auch nntcr dcm Schäz.
zungsr.,llthc an den Meistbietenden hintan-
ge,iebl.n werden.

Das Schatznngsprotokoll, der Grund-
buchScftract und die Licitationebcdingnissc
können bei dicscm Gerichte i" den gewöhn-
lichen Amtsstnudcn eingesehen werden,

K.k.BczirtSgericht Gurkfeld, am 19len
Febru.lr 1870.

(1195-2) Nr. «792.

Executive Feilbietnng.
Bon dcm t. f. Oczirtsgerichte Wippach

wird hicmit bclannt gemacht:
Es sci ilbcr das Ansuchen des Executions-

führcrS Johann Äaic Hs.-Nr. 1 von Bella
gc^cn Anton Stibil HauS-Nr 37 vul^o
G^lilillc vonUstja wegen aus dem Urtdellc
»mil 21. December 1868, Z.6240, schul-
di^r 420 fl. ö. W. 0. «. o. in die cxecu-
lioc öffentliche Versteigerung der dcm Ach-
tern gehörigen, im Grundbuchc HaaSbcrg
^0ino (̂ , 1 ' ^ . 3 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcllhc
von 770 fl. ö. W., gcwilligcl und zur Vor-
nahmc derselben die Fcllbictungs.Tagsaz»
zungcn auf den

15. J u n i ,
16. J u l i und
16. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, und zwar
die erste und zweite in der Gcrichlska»z!ei,
hingcgeu die dritte am Orte der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung anch unicr dcm Schäz-
znngswerthc an den Meistbietenden hintan-
gcgebcn werde.

DaS SchätzungSprolokoll, der Grund-
buchscflract und die ^lcitalionsbedingnissc
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslundcn eingesehen werden.

K. l. OcziltSgcricht Wippach, am 13tcn
April 1870.
'(1160-^2) Nr. 1851.

Erecutive Fcilbietung.
Von dcin t. l. Oczillogerichle Guilfeld

wird hicinit belannt gemocht:
Es sci übe» daS Ansuchen des Herrn

Wilhelm Pseifcr von Arch, dcvzcit in Allen-
doif, ßcgcn Johann B zjlil von Dobraoa
wegen aus dcm Zal)lui>uMnstta^e vom
2l.Mc>rz 186(>,Z. 1^40. schuldiger 262 ft.
50 tr. ö, W. c. 8. c in dic executive öffc»l-
liche Versteigerung der dem Metzle,n gehö-
rigen, im Gluiidbnchc der Hcirschaft ^ond-
strotz vorkommenden Realität, im gcrichllich
erhobenen SchätzUl.gSwcrlhc von 1600 si
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme der«"
scllic!, die drei FcilbiclungS-TugsatzUligcn
auf den

1. J u l i ,
3. August uut»
2. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hiergc-
richls in der AmlSlanzlei mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß d,c feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fciloirlunci. auch
unter dcm Schätzungowcrlhe an den Meist
bietenden hmtangegebm werde.

Das Schätzungsviotololl, der Orund-
buchseflract und die Licitationsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld, am 31sten
März 1870. ^
^ N 6 l — 2 ) Nr. 2021.

Executive Feilbietung.
Von dem t, t. Bezirksgerichte Gurlfcld

wird hicmit bekannt gemacht:
Os sei über das Ansuchen des Martin

Leoiiar von Lelo bei Alch, duich Dr. Raz.
lag. «cgcn Lutas Brinovear von Sclo bei
Arch wegen auS dem gerichtliche» Vergleiche
vom 10. März I860, Z. 19W, schuldiger
467 fl. 37'/« kr. ö.W. o. 8. o. in die cxccu-
t,ve öfscütlichc V^rsttigciung der dem Letz-
tern ^eliöri^cii, im Ornnddnchc des GutcS
Aich 8ud Uib.'?ir. 9 vortonlmci'den Reali»
tät im aciichtlich erhobene» Schä'tzungS-
wcrthc von 2966 fl. 20 kr. ö. W., gewil-
ligct nnd zur Vornahme derselben die Feil»
biltungS Taglatzuugen auf den

6. J u l i ,
6. August und
7. S e p t e m b e r 1870 ,

jcoeenlal Vormittags um 10 Uhr, hiergc-
richls mit dcm Anhange bestimm« worden,
ouß di<- feil̂ nbictendc Realität nur bei der
letzten Fcilbiclnn^ auch nntcr dcm Schäz-
zungswcrthc, jedoch nicht nntcr der Hälfte
dcssclbcn, an dcn Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

DaS SchälMgsprototoll, der Grund-
bnchscxtract und d'e LicitationSbcdingnissc
können bei diesem Gcrichic in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. BcziltSgcricht Gurlfcld, am 9ten
April 1870.

(1235-2) Nr. 1969. ^

Zweite erec. Feilbietung.
Im Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom 31. December 1869, Nr, 5258,
wiid bekuniit qcmacht, daß, nachdem zur
ersten FciÜ'ictnng dei dem Johann Tralar
von St. Kanzian bei Ober-Iessenitz gehö-
rigen, im Grundbnchc der Herrschaft Nassen-
fnß «ud Urb. Nr. 1 vorkommenden Hub»
rcalitüt lein Kauflustiger erschienen ist, um

18. J u n i 1870,

Vormittags 9 Uhr, in diefcr Gerichls-
lanzlei zur zweiten Tagsatzung geschritten
werden wird,

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß. am
18. Mai 1870.

(1236—2) Nr. 187l.

Zweite erec. Fcilbietung.
I m Nachhange zum dicSgeiichllichcn

Edicte von, 27. December v. I . . Z, 5219,
Wird bekannt gemacht, daß, nachdem zur
ersten Fcilbiclui'g der dem Franz Griöar
von Vcihc gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Nasw.fuß 8ud Urb. - Nr. 479
lind 48! vorkommenden Berg-Realitäten
tcin Kauflustiger erschienen ist, am

1 1 . J u n i 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichts«
lanzlci zur zweiten Tagsatzung geschritten
werden wird.

K. s. BezirlSgericht Nassenfuß, am
11. Mai 1870.

(1234-2) Nr. 1680.

Zweite und dritte
erecutive Feilbietung.
I m N>'chhr>nge zu dem dieSgerichilicken

Edicte vom 13. März l. I , , Z. 1036,
wird bekannt geqeben, daß über Ansuchen
des Efecutioneführers die auf dcn 13tcn
illiai d. I . an^coidnete erste Feilbielung
der dem Anton Povöc von Hraftje gehö»
»igen, im Grundbuchc dcr Herrschaft Reiten-
bulg «ud Urb. - Nr. 122 vorkommenden
Hub- und der im Grundbnche des Gntes
Swur «ud Ncclf.' Nr. 16 verzeichneten
Bei«-Realität, mit Aufrcchlhallung der
auf den

13. J u n i und l
13. J u l i 1870 i

angeordneten zweiten und dritten Fcilbie»
tungs - Tagsatzung als abgethan erllärt
worden sei.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
3. Mai 1870. ,

(1231—2) Nr. 655. ^

Erinnerung
an Johann uno Agnes Kersch i t f ch , !
dann Maria P a v l i c und deren allfal- ^

ligc Rechtsnachfolger.
Von dem l. t Bezilksgerichte Rabmanns»

dorf wird dem Johann und der Agnes
Kcrschitsch, dann Maria Pavlic und deicn
llllfalligcn Rechtsnachfolgern hiermit crin» ,
ncrt: '

ES habe Elisabeth Mihcliö und Bart.
Vidic von Podnart, Vormünder der mjl
Bartl Mihelii'schen Erben, wider dieselben
die Klage auf Eisihung des Eigenthumes
dcr ttaischenrcalilät Rectf. - Nr. 6 l2 ilä
Herischasl Radmannsdorf nnd auf Ver-
jährung des zu Gunsten dcr Maria Paolic
gcb, Pohar sichcigesiclltcn Ehcocitrages ^
vom 5. Februar l 784 nnd Quittung vom j
17. März 1806 ftr. 150 ft. L. W. sammt j
Anssteueiung, «u!» i»l2S8. 17. Fcbr, l, I . .
H, 655, hicramts eingebracht, worüber zur
nninolichcn Ve<Handlung die Tagsatznng
auf dcn

2 4. I n n i 1 8 7 0 , j
fiüh 9 Uhi, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres unbekannten AnfenthaltcS Gre- ^
s,c>r Krizaj von Nadmannsdoif als Ourawr
lid ^etum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständinct, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euratur
verhandelt werden wird.

K. t. Bczirksyelicht Radmannsdorf. ^
am 18. Fcbruar 1870.
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Mittagskost I
<3uppe, Fleisch und ZulpeiZ) l

ist im Gasthausc ..lUs Nuclolfsquelle" >
Gradischa Hs. - Nr. 14 um 22 kr. >
zil haben. (l23«-2> >

Hausverkauf.
Das ganz neu hergestellte Haus

N r . R 3 in H ü h n e r d o r f in
Laibach ist unter sehr billigen Be-
dingungen sogleich aus freier Hand
zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Hof<
und Gerichtsadvocat D r . G H .
E o f t a (Raan 192.) (1239—2)

C« werden hier dem Publicum den nnserigen
nachgemachte Artikel zu billigeren Preisen empfoh-
len, welche natürlich nicht die richtige Wirkung
haben sännen; um Verwechslungen zu vermeiden,
bitten wir genau auf unsere ssirmn zu achten.

ts^> l.ilione80,
> ^ » ^ ^ vom Ministcrium gcprilft u»d
» Z ^ ^ ^ ^ ?oncessionirt, reinigt die Haut
? ^ > ^ ^ > " ° " Leberflecken, Sommrrspros-
^ ^ ^ ? W ^ sen, Plckenfleclcn, vertreibt den

M ^ ^ W ^ ^ M U , gelben Teint und die Rölhe der
sicheres Mittel für skro-

^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ p h u l ü s e Unreinheiten der Haut,
erfrischt nnd verjüngt den Teint und macht den-
selben blendend weiß und zart. Die Wirkung
erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrit garan-
tirt, 5 Fl. 2 fl, 60 kr. und 1 ft. 8" kr.

VarterzenaungS Nomade j> Dose 2 fl.
<i0 kr nnd 1 fl. 30 tr. Binnen sechs Monaten
erzeugt dieselb,' einen vollen Bart schon bei jungrn
Leuten vo» 16 Jahren, wofnr die ssabril garantlrt.
Auch wird dieselbe zum Koplhaarwnchs angewandt

Chinesische« » a a r f ä r l n n i t t e l , 2 ft.
10 lr. und 1 ft. 5 kr., färbt da« Haar sofort echt
in blond, braun und schwarz, und fallen die Farben
vorzllqlich schön aus.

Vrientalische« ssnthaarunasmittel,
5 Fl, 2 fl. 10 kr., zur Entfernung zu tief gewach-
sener Sch.itelhaare und der bei Damen vorkom-
menden Varlspurcn binnen 15 Minuten.

Trfmdcr « o t h e 35 l5vmp. in Berlin.
D M - Die y.'icderlaqe befindet sich in Vaibach

bei Llkert

Soeben erschien : »0.<X>0 Exemplare
(3. sehr vermehrte im In« n. Auslande

«luflagc.) bereits vergriffen.

Die fte5ü)"^ Z

deren Ursachen nnd Heilung.
Dargestellt von D i> . I3 i»<3»«,

Vlilglied der meb. Facultä» in ^V1«n.

Lleis ss. 2. mit Zranco-Wft ss. 2.30.

Zu haben in der

für

(besonders Schwäche)
von 5sS«l » r « i i»«?«?,

2 t a d t , l^urrentqasse 12, in ^ i e » .
Tägliche Ordlnatio» von I I bis 4 Uhr.
Auch wird durch Corrcspondenz be-

handelt und werden die Medicamentc be-
sorgt (ohne Postnllchnahmc).

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
der k.k. ersten ö>fe landesbefugten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des

F. A. Dattclzwcl?^
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

Albert Trinker
in Laibach, Hauptplat* Nr, 239

„zum Anker."
NB. Das nocb vnrrälhigc DmilPl lwÄttr l l -

K a u r ^ n - L a y e r , besiehend in Leinen-
und Baumwoll-Tag- und Nachthemden, Leinen-
und BauinwoU-Uaniunhuscn, gestrickten Zwirn-
strümpfen, wird i U hed«utend herabgesetzten
Preisen gänzlich ausverkauft. (2514—30)

A3s Hommer-!
aufenthast

besonders geeignet, l

Das schön gebaute vul^n Starmann'sche !
H a u S in Z l r i schenwässer» , tnrz uor der I
Brücke am rechten Zaycrufcr gelegen, ist zn ver- !
pachten. Dasselbe enthält ^Zimmer sammt itlichc. I
Kcllcr und zwei große Vtallungm. Dalici ein l
Garte», und eignet sich besonders für einen Som-
mcrauscuthalt. (1252^-2)

Daselbst ist auch da«

Wirth sgeschaft
zu verpachten Die iu Aueschant tommeiidcu
Weine werden dem Pächter vom Eigenthümer
geliefert. Darauf Reflcclireudc erfahren das Nähere
bei Herrn S t»»»»«»»»« iu 8vetj« Nr. 13.

K. k. jj&jf priv.

Bruchbänder
neuester, anerkannt besterConstrnctiou,
sind von Unterzeichnetem zu beziehen.

Preis eines einfachen Gandes tt— 7 fi.
.. doppellen ,. » « — « 4 ft.

Verpackung 3 O kr .

Beckenmaß, Seite und Größe des Vruchcs
wollen genauest angegeben werden. (1112—6) >

geprüfter B^ndagist,

Graz, Herrenstaffe ^tr. R3. ^

Ulan biete dein Glücke die
! H a n d ! (1221-r»)

i 100.000 Thlr.
lim günstigen Falle als höchsten Gewinn
'bietet die t ieueMe groMüe Cjieltl-
[ verloHMiijg, weidn; von der l ier-
\ Kogl. HramiMoliti oi|c«*r I;rtti-
1 flt'MiM'jcieriiiiy genehmigt und ga-
| rantirt ist, j
I Es werden nur Gewinne gezogen, und
I zwar plangemäss kommen durch 6 Verlo-1

• sungen im Laufe von wenigen Monaten1

1 «0.OOO Gewinne zurglcheren,
i Entscheidung, darunter befinden sich Haupt-i
tresser von eventuell Thaler 1OO.OOO,'
60.000, 40.000, 20.000, 15.000,
12.000, 2mal 10.000, 2m,d 8000,1
3m»l 6000, 3mal 5000, 12mal 4000 '
34mal 2 0 0 0 , l!)5mal 1000, 261mal 400 , j
383mal 200 , 1H.Ü0O « 47 etc. )

Die nächste erste Gewinnziehung<
dieser grossen vom Sla;ite garantirten '
Geldverloosung ist amtl ich festgestellt«
und findet schon am *

9. und 10. Juni 1870 |
statt, und kostet hierzu j

1 ganzes Original-Los nur fl. 7. - (
1 halbes „ „ „ „ 31/ , J
1 viertel ,, „ ,, „ 2.— |

g e g e n E i n s e n d u n g des B e t r a g e s >
in österr. Banknoten . ]

Alle Aufträge werden sofort mit der,
grössten Sorgfalt ausgeführt und erha'K Jeder-1
mann von uns die mit dem Staatswappen'
versehenen Original-Lose selbst in Hunden. ̂

Den Bestellungen werden die erforder-^
liehen amtlichen Pläne gratis beigefügt undj
nach jeder Ziehung senden wir unsern Inter- ,t
essenten unaufgefordert amtliche Listen. i

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt<
stets prompt unter Staats-Garantie J
und kann durch direcle Zusendungen oder^
auf Verlangen der Interessenten durch unsere j
Verbindungen an allen grösseren Plätzen^
Oesterreichs veranlasst werden. \

Unser Debit ist stets vom Glücke \>c-i
günstigt und hallen wir erst v o r kurzem J
wiederum unier vielen anderen bedeuten-[
den Gewinnen 3 mal die ersten«
Haupttreffer in 3 Ziehungen laut offi-|
Ciellen Beweisen erlangt und unseren (
Interessenten selbst ausbezahlt. (

Voraussichtlich kann bei einem (
solchen auf der NOlidCHtcn BaWHj
gegründeten Unternehmen überall (
auf eine sehr rege Hetheiligung mit He-t
slimmtheil gerechnet werden ; man beliebe*
daher schon der nullCM ZiHlllllJf lialbor (
alle Aufträge l)al(li«S< direct zu richten an i

S. Stcindeckcr & Co.,|
Bank- u. Wechselgeschäft in Hamburg, i

Kin- und Verkauf aller Arten Slaatsobliga-j;
tionen, Eisenbahn-Actien und Ardehenslose. ^
P. S. Wir danken hiedurch für das uns seit-G

her gi^schenkte Vertrauen und indem £
wir bei Beginn der neuen Verlosung(
/ur Betheiligung einladen, werden wirt
uns auch fernerbin bestreben, durch £

stets prompte und reelle Bedienung die(
volle Zufriedenheit unserer geehrten C
Interessenten zu erlangen. D. 0. j-

Willielmsdorfn Miilzevinict- I

ÜHMADl
A,ll !U1I,! Alwllrllu»^'!! prämlir! N.ich
t. k Professor .heller an ocr Wicurr

Sel»r nahrhnft und nicht verstopfend;
für solche, die Hitziges nicht vcrlragcu,
besonder« fiir (2402-21)

Brustleidende.
'/. Paquct î< 'l Zetteln) i:i <» Sorten zn
12'/.. !? ' / „ 30. 40, k>0 nud 75 tr (anch
iu '/, Paq.» 8 und in '/, Paq. ü, 1«̂  Zeltcln).

Anerkennung
„Da Ihre Ehucoladc meinen vo l l -

,,stcn B e i f a l l fand, so n. s. w."

Falirilscassier zu Obtralm bei Halleiu.

V M " Depots fiir Laibach: " W G
Vci Herrn Nftothclcr <VTt»>^», '

>»«,'>><:>>k, Kiliidschaslöplal) nnd bri

M U " Ans die Aii«sftrlichc der t. k. Pros,
<^>»>»«»l««>» nnd »<>>l«»^ an dcr Wie«
ncr Klüiit himucisend, bitll,'» wir ui lscre
ersten Ma>M'<ract-Fllbri!atc nicht mit der
Hnf'schcn Eharlatanerie zn uerwechscln,

I^lirik von ̂ uß. ^05. Küsserie H Lo.
(Wien.)

Hchwefeltherme
Tliplitz bei Warnsdin

ill Vroatieu.
'.>iäch!tt' E,s!'nb:>!»!,slnlu'!!en: ^zalnlhiil!,. Kn-

Eröfflilmg der Saison a,n 15. Mai
und einer 'K»««,'»O«.5«»llu,,

am 20. M.ii.
Vorzügliche Hcilmirlnng, ganz msbcsonoer«

in allen Formni der G i c h t , dcS chronischen
^ ' l ,e«n,at isml ls und der Hä»norrho,dal -
leiven, bei H y p h i l i S , znmal nach Mcrcnlial-
und Iodcnrcn, bei Meta l ldyskras ie». 2 c r o -
fl l löse, chronischen nud gichtischrn Ursprnngs,
bei Folgen von (intzitudnngen nller Ar t , Ver-
wundungen, Acrlchungeu, schulcrzhafteu i»iarbcn,
Verhärtungen u a. m. Gute Einrichtungen,
tägliche Postcommunicatiou.

Bl'stclluug der Wohnungen an das Hofrich?
teramt zn Töpl i tz bei War 'aSd in . (I I 02 -3 )

(N88-3) Nr. 22477

Curatorsbestellunss.
Von dem t. t. VczillölMichtc Wippach

wird hiermt bekannt ycmacht, das l. f.
VandcSqericht öaibach yabc auf Orund dcr
ĉ cpftô cnen Orhcliungen und ocS ärmlichen
GniachtcnS den Ficmz Stnprt von ^ola
b î Luzice HauS Nr. 2 sserichllich alil irr-
sinniss û crllären brflllidcn. »md ei« sei
dcmsclbcn vum acfestia.tcn l. l. Vczirke«ssc-
richte Iuhann Slopek aus ̂ oka bei Lozice
als Curator beslcllt worden.

K, t. Bezirksgericht Wippach. am14ten
Mai 1870.

' Gftilefttische Krämftfe (Fallsucht)«
heut briefi ici, der 2 p e c i a l a r , t filr Epilepsie «Z«'. <V. >4l l» ^ ^ ^ >

> l l x o l , i» V e r l i » , i'oii!se!is!rnfjc45>, --Nerritt! Ober hundert gehrilt.

L. Hu % a n j i A Coiiip.,
Waagen- und'

Gewichte- ,
Fabrikanten

in Wien.

Fabrik: Marga«
lcthen, Griesgasse

Nr. 26;

< Niederlage: Stadt,
^ Siugcistrahc

Nr. 10,

(Decuncilwaage.)
cmpfehlln:

Vri ickenwnagen znr Abwagc beladcncr !̂asl- oder Frachtmagen,
<lintcr Garantie) Tragkraft li0. 70, «0, 100, 120, ' 150. 200,^ 300 Eentner.

Pre^-^490, 500,^ 550, M . 7btt, 800, 900. 1^00 Gulden.
V iehwaaqen, Tragkraft 15, 20, 25. 30, 40 50 Eeutner > mit eisernem Geländer und

inntcr Garantie) Preis: 150. 17", 200, 230. 250, 300 Gulden j Gewichten versehen.
Decimalwnagen, Tragkraft 1, 2, 3, 5., 10. 15, 20, 25. ̂ 0. 40, 50 Eeutner.
viereckiger Form (unter Garantie), Preis: 1«, 21. 25, 35, 45, 55, 70. 80, !w, 100, U0 Gulden.

Valancewaagelt (unter Garantie),
Tragtraft 100. 60. 70, <>0. 5«. ̂ 0, 30, 20, 10, 4. 2. 1 Pfuud ^ Schalen dazu nach belic-

Prci«: 33, 30. 27.50, 25. 2'<i. 20. 18̂  15, 12, 7.50, 0, 5 Guldcuj diger Angabe.
Ferner alle anderen Waagen und Gewichte. Kleinere Bestellungen cffectuiren wir

gegen Geldeinscneung oder Nachnahme. (1047—5)

I Die

I Laibacher Gewerbebank
I übernimmt (»elder in Uiufciide Kc<*Jmiiii£.
I (Conto Corrent) und vergütet bis auf Widerruf: I
I bei 8tügigcr Kündigung- 4 % I
I „ 30 „ „ ' 4 % 70
I M 90 . , ,« 5 % (2783-16) I

I Ht^ Direction. I

Ncvr- Curort Tobelbad. %'<"
(Eine Stunk uon (ßraj.

^aiNtiii ••l l»i hi« 15. October.
Die iludwisssquelle, eisciihallige Akratothermc von der seltenen Temperatur ^- 23" K. und

^crdinandHqnclle mit - j - 20" !l in Bassin«, Douche- n»d Neg^ibad, hüher erwärmt in Wan-
nen. Molkenansta l t , Fichtenbädev nnd 'Traubenkur (anscing« September).

Die W i r k u n g e n dcr Quellen sind: 1. „ervcnstärkend, belebend und zugleich bernhi«
geud, daher heilen sie.' Schwächezxsläiidc aller Art und Veraulassllüg, selbst m,t großer Î bn'<
reeling dcr Nerven, Hysteric, Hypochondrie. Migräne, Schwindel, Krämpfe, Cununlsionsu, Vclls^
tanz, allgemeine Entkräftung. Abortu^dispositio» . Gebarmntterscnknng; 2. den Htoffweclis''^
beth.itia.ent>, das Gefäßsystem stärkend, b lu tbere i tend, bei Rheumatismus. Gicht,
Scrophclu, Magen- nnd Darmtatcn'rhen, Stockungen dcO Pforladcrsystcms. Hamorrholdlll.rcidc",
Bleichsucht, Blntarmuth, passive» Blutflilsscn, chron. Schlcimflüssrn, Wnnde», Grschwiirrn.

Dic i,'agc dcö linrorlc« in rincm rcizrndcu Thalc. mit ani<gedel,»tcn ilppigen Fichtenwälder»,
comfortable Unterkunft, 2 gntcRestaurants. Curfaal mit Zeilschriftcn, Elavicr, Sp'iclüschm, Cnrii'us'l'
NiiUe,'Wandclbahn, Kirchc, Post. Avothcle. Vibliolhci. ^aufoiann. schünc Anlas,,!,, herrliche l lmg"
bung, — sind Faclorm, dercu Snn'me cincn sl'hr heilsconctt und zugleich angcuchmru Aufenthalt vcrlntt'^-

«»«««'-«»l^«et«<»« l Dr. v. Koltowch Qnavt ier -Veste l lung au dicsclbc. Brosch''«
in allen Vuchhaudluuacu. (755—")

Druck und Verla« von Ignaz v. Kle inmayr H Fedor Vamberg in Ullilxich.


